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Patrik Etschmayer:

Die Forelle wollte
es wissen

Es wird langsam zur Routine:
Ein Chemieunfall ist passiert.
Die Sicherheitsvorkehrungen
haben grösstenteils funktioniert.

«Für die Bevölkerung hat

zu keiner Zeit eine Gefahr
bestanden», hiess es wie üblich im
Communique. Die ausgelaufene

Flüssigkeit bewirkt zwar
genetische Mutationen, aber nur,
wenn sie in grosser Konzentration

vorkommt...
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Werner Catrina:

Ist dieses grüne
Palaver wirklich
nötig?

Wozu denn eigentlich dieser

«Erdgipfel» in Rio de Janeiro?
Den abgeholzten Regenwald
kann man ja wieder aufforsten;
das Ozonloch hat sich nicht nur
von selbst geöffnet, es wird sich
auch von selbst wieder schlies-

sen. Und in der armen dritten
Welt sollten die Leute halt auch
arbeiten, als einfach nur auf
unsere Spenden zu warten. Alles

reine
Panikmache!
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Frank Feldman:

Wenn Gorbatschow
seine Biografie
ändern könnte

Als Michail Gorbatschow vor
kurzem in München weilte,
übernahm er im neuen Film von
Wim Wenders eine kleine Rolle.
Er spielte gleich sich selbst.

Da besteht die Möglichkeit,
verschiedene Möglichkeiten,
wie die eigene Biografie auch
hätte verlaufen können, einmal
durchzuspielen. Bei Gorbatschow

hat so was sofort ge-
schichtsträchtige Dimensionen.
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Nur keine Angst!

Iwan Raschle:

Finanzjongleure helfen
im Bundeshaus sparen

Andre Baur:
Mit ««Krokin» in eine
lichte Zukuft 18

Peter Maiwald
«Deine aufblasbaren
Turnschuhe machen mich

ganz schwach 34

Heinrich Wiesner:
«Nach dem Jüngsten Gericht
nun auch noch das Her-
gericht» 35

Fritz Herdi:
Den Zürchern den
Marsch geblasen

Hanspeter Wyss:
Umweltaktiv

36
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Zu unserem Titelbild
Wenn sich imjuni in Rio dem

Janeiro Vertreter von
Regierungen fast aller Staaten der
Welt sowie vieler im

Umweltschutz engagierter
Nicht-Regierungsorganisa-
tionen zum sogenannten
«Erdgipfel» einfinden, um an

dieser «Konferenz der
letzten Chance» Lösungen

zu suchen, wie die Welt
doch noch vor der ökologischen

Apokalypse bewahrt werden könnte,
mögen nur noch unverbesserliche Optimisten

auf Einsichten und Besserung hoffen. Es

wird Schuldzuweisungen geben, die
niemand auf sich nehmen will. Man wird die

Kosten für geeignete Massnahmen beziffern,

die niemand zu zahlen bereit ist. Am
Schluss dürfte eine «Charta von Rio»

beschlossen werden, die auf dem kleinsten

gemeinsamen Nenner, aber in feierlichen

Worten die globale Ohnmacht zum
Ausdruck bringt. Ein Offenbarungseid zuhanden

der nächsten Generation — der letzten,
bevor die Gattung Homo sapiens nur noch

Archäologen interessiert?

Hanspeter Wyss
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